
nischen Zeitalters zu überwinden vermögen, den Wert der freien sitilichen Per-
sönlichkeit erkennen, sozialen Sinn betonen und bei aller deutschen Haltung die
Einheit europäischen Denkens und damit auch europäischer Zusammengehörigkeit
praktisch bejahen.

Gelingt diese Erziehungsarbeit der Schule und ihren Lehrkräften, dann arbei-
ten sie im Geiste Goethes, der im Faust den Erdgeist sagen Iäßt:

,,So rchaf icb am satrsenden rX/ebstubl der Zeit

Und uirhe der Gottheit lebendiges Kleid,"

ä€ni-,L'r' ^ ̂ ', P in,l ,,l.un
V o n  W i l l y  B a r t o c k ,  W a l s u m

Schrecklich veränderte Bilder der Städte!
Furchtbarer l\{aler im Waff:ngewand,
grausige Farben trug deine Palette:
ach - ich habe die trauliche Stätte

. meiner Jugend nicht wieder erkannt.

AIs ich dir fern war, ein Bettler in Landen,
die mich verwirrten in Feindschaft und Pein,
hab'ich wie oft voller Heimweh gestanden -

suchte mit Blicken, die quäIten und brannten,
dich, ZieI der Sehnsucht am Niederrhein.

Und als ich heimkam, wie mußt' ich erschrecken!
Warst du denn wirklich einmal so schön?
Liebliches Städtchen voll heimlicher Ecken,
traulicher Gärten und frischgrüner Flecken,
hab' ich dich wirklich denn einmal gesehn?

Warst du ein Traum nur? Oder sind Träume
all die verwirrenden Bilder von heut'?
Nein - ich bin wach! Und die Häuser und Bäume
sind nur verändert. Erinnerung, säume -
schenk' mir das Bild der vergangenen Zeit

FilA,US H[trSFtrLD
V o n  H .  B r e i m a n n ,  H i e s f e l d

Nach dem im Archiv der Kievischen Stände befindlichen Ritterzettel des
I7. Jahrhunderts waren in der Bürgermeisterei Dinslaken drei aitadelige Güter
gelegen, und zwar ,,Haus Bärenkamp", ,,Haus Hiesfeld" und ,,Haus Waterheck".
AlIe waren tandtagsfähig, d. h. sie hatten auf den sogen. Ständetagen das Recht
der Bswilligung von Abgaben oder Steuern. Das war das Wichtigste {ür die Ta-
gungen der Landstände. Alljährlid einmal kamen diese in Kleve zusammen. Sie
bestanden aus Vertretern des Adels und der Städte. Sitz und Stimme hatten die
Edelleute, welche einen Stammbaum von acht Gliedern aufweisen konnten und ein
Rlttergut im Werte von 6000 Talern besaßen. Bei einer Tagung wurde folgender-
maßen verfahren: In einer gemeinschaftlidren Sitzung verlas einer der anwesen-
den herzoglictren Räte die Anträge der Regierung; dann zogen sich AdeI und
Stände zur gesonderten Beratung zurück. Danadr wurden die Beschwerden (Grava-
mina) der Stände vorgetragen und nadt befriedigenden Erklärungen der Regie-
rung die Beschlüsse (Landtagsabschiede) gefaßt. Nadr den Bestimmungen, die für
die Zugehörigkeit zu den Landständen bezgl. des Adels maßgebend waren, ist
Haus Hiesfeld ein alter Sitz. Haus Hiesfeld hatte nadr einem Aktenstück vom
30. November 183? eine Größe von 696 Morgen und 6 Ruten, Es bestand aus einem
Hauptgute, welctres durch einen sogenannten Halfmann bewirtschaftet wurde, aus
zwei Halbbauernhöfen und aus sechs Katstellen. Der Halfmann entspractr in seiner


